Geschätzte Unterstützer und Unterstützerinnen, anbei einige Anregungen für Leserbriefe. 

Leserbrief 1 
UKW aus. UKW ein. Die SRG taumelt von einem Fehlentscheid zum anderen. Sie kann es sich leisten, denn sie schwimmt in unseren Gebührengeldern. Die Fehlentscheide kosten uns Gebührenzahler aber immer x-Millionen. Das muss endlich aufhören! Die SRG muss endlich sorgsam mit unseren Gebühren umgehen. Deshalb: Ja zur SRG-Gebühren-Senkungsinitiative «200 Fr. sind genug!»
Name, Vorname

Leserbrief 2 
UKW aus. UKW ein. Mir kommt keine Firma in den Sinn, die mit ihren Finanzen so sorglos umgeht, wie die SRG das mit unseren Gebührengeldern macht. Immer wieder trifft die SRG Entscheidungen, die sie dann revidieren muss – ich stelle mir die Frage, ob es dort noch Menschen gibt, die wirklich überlegen, bevor sie Entscheide treffen. Die Fehlentscheide kosten uns Gebührenzahler x-Millionen. Das muss jetzt aufhören!
Wir arbeiten für unser Geld, wir halten Sorge zu unserem Geld – wir können keine SRG gebrauchen, die Geld ausgibt, als würde es an Bäumen wachsen.
Am 08. März stimme ich JA zu einer SRG, die haushälterischer mit ihren Mitteln umgeht. Ich stimme JA zur SRG-Gebühren-Senkungsinitiative «200 Fr. sind genug!»
Name, Vorname

Leserbrief 3 
Die SRG taumelt von einem Fehlentscheid zum anderen. Ganz nach dem Motto: UKW aus. UKW ein.
Die SRG kann es sich leisten, sie schwimmt in einem Budget, finanziert durch unsere jährlichen Abgaben. Ich frage mich, ob die SRG-Führung effektiv überlegt, bevor sie Fehlentscheide trifft.
Ich kann es mir zuhause schlicht nicht leisten, beispielsweise ein neues Bad einbauen zu lassen und es dann wieder herausreissen zu lassen – ich trage Verantwortung gegenüber meinen Kindern. Die SRG aber trägt Verantwortung uns gegenüber, dass sie korrekt mit unseren Gebührengeldern umgeht.
[bookmark: _GoBack]Ich stimme am 8. März 2026 JA zur SRG-Gebühren-Senkungsinitiative «200 Fr. sind genug!». Wenn unser Geld wirr ausgegeben wird, müssen wir das stoppen.
Name, Vorname







Leserbrief 4 
Für eine desorientierte SRG zahle ich nicht 335 Franken im Jahr!
Wo ist der Service public, den wir uns wünschen? Die SRG hat ein Milliardenbudget, und wir bezahlen die höchsten Radio- und TV-Gebühren der Welt. Dafür, dass ich sehen kann, wie die SRG Millionen für Fehlentscheide ausgibt, fühle ich mich verarscht. Ein Beispiel dafür ist das UKW-Ein nach dem UKW-Aus. Es war von Anfang an klar, dass die SRG mit dem UKW-Aus vielen Gebührenzahlenden vor den Kopf stösst. Trotzdem hielt die Führung daran fest – jetzt, nach dem Aufruhr, den dieser Entscheid ausgelöst hat, rudern sie zurück!
Es ist schön und gut, dass man jetzt wieder UKW-Radio hören kann, aber warum musste man es zuerst ausschalten? Ich bin mir sicher, all diese Fehlentscheide kosten Geld. Geld, das die SRG zur Verfügung hat für unnötige Verschwendungen. Geld, das wir bezahlen, mit jährlichen Gebühren. Geld, das wir verdient haben. Ich habe genug!
Name, Vorname

